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Einführung 

Ein Centenarium verlangt bei einer wissenschaftlichen Einrichtung, wie der 
Rechtsmedizin, einen Rückblick auf Lehre und Forschung. Welche Impulse je-
doch von der rechtsmedizinischen Lehre ausgegangen sind, ist nicht so leicht 
feststellbar. Zu jeder Zeit in diesen 100 Jahren werden es verschiedene, durchaus 
von Zeiterscheinungen beeinflußte und auch nicht immer die richtigen gewesen 
sein. Darin unterscheidet sich die Rechtsmedizin nicht von den anderen medizini-
schen Fächern. 

Hinzu kommt, dass sich bei deutscher Vergangenheit ohnehin nicht ungebro-
chen auf eine 100-jährige Geschichte zurückblicken lässt, auf 100-jährige rechts-
medizinische Lehre und rechtsmedizinische Forschung in Göttingen. 

Uns erschien es aber trotz dieser Vorbehalte einer Betrachtung wert, die rechts-
medizinischen Forschungsergebnisse über diese Zeitspanne zusammenzustellen.

Danach betrafen die Forschungsthemen in der Göttinger Rechtsmedizin 
durchgehend Fragen des forensischen Sachbeweises als angewandte natur-
wissenschaftlich orientierte Forschung. 

Auch wenn für jede Forscherpersönlichkeit eine gewisse Vorliebe nachzuwei-
sen ist, sind doch die Grundthemen des Fachs zu allen Zeiten recht konstant ge-
wesen unter Verwendung der jeweils aktuellen Techniken und Methoden. 

Aber für die Rechtsmedizin gilt vielleicht etwas weniger diese Abhängigkeit 
von Methoden und Techniken als für andere Fächer. Einen hohen Stellenwert 
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nimmt die Grenzwertdiskussion ein, fußen doch auf verlässlichen methodischen 
Angaben mittelbar Gerichtsentscheidungen.

Auch gibt es keineswegs in der Rechtsmedizin als einem interdisziplinären 
Fach eine Vorzugsbetrachtungsebene, auf die die wissenschaftliche Entwicklung 
des Fachs fokussiert ist. 

Für eine Weiterentwicklung der forensischen Biomechanik wäre z.B. eine Prä-
zisierung auf der molekulargenetischen Ebene kein brauchbarer Ansatz. Der Ein-
satz modernster physikalischer Messtechnik, um Grundlagen der Ballistik nachzu-
gehen, liegt wiederum auf einem ganz anderen Gebiet. Dagegen fächert sich die 
Forschung über den akuten Tod mit besonderem Anliegen des Plötzlichen Kinds-
tods weit auf. Die wissenschaftliche Begleitung bei der Etablierung von Betreu-
ungsstrukturen war im Fach ein neuer Ansatz. Aber an der Göttinger Rechtsmedi-
zin tradierte Forschungsrichtungen wie die Agonieforschung sind eng mit den 
dabei zu betrachtenden Fragen verbunden. 

Bei der Extrahierung von Belastungsfaktoren mit dem eigenen Ansatz der 
Bauchlage ergab sich ein breites Forschungsfeld im Hinblick auf die atlanto- occi-
pital-Region, auf die Strömungsverhältnisse in der A. vertebralis mit der Frage der 
passageren Hypoxämie.

Damit bestehen breite Berührungen mit der Arbeit der Göttinger Neurophy-
siologie zur Ätiologie des Plötzlichen Kindstods. Breiten Raum nimmt in Göttin-
gen die Alkoholforschung ein, chronischer Alkoholismus als eine der großen 
Volkskrankheiten in unserer Gesellschaft bedarf im Zusammenwirken der Fächer 
auch immer des rechtsmedizinischen Blicks. 

Eine der großen Traditionen in Göttingen ist die Haarforschung. Sie ist bis 
heute sehr lebendig. 

Bei der Betrachtung der Themen wird vielleicht deutlich, dass die Rechtsmedi-
zin keineswegs nur ein Fach naturwissenschaftlicher Nachweisverfahren für die 
Rechtspflege ist, sondern auch ein soziales Brennpunktfach. 

Den hohen Stellenwert, den rechtsmedizinische Fragen bei der Terror- und 
Verbrechensbekämpfung in den USA und GB mit erheblicher finanzieller Förde-
rung der Organisation und Forschung erfahren, weist diesem Fach bei der Fülle 
seiner Aufgaben wissenschaftlich eine zunehmende Bedeutung zu. 

In Deutschland koppelt man sich gerade durch Zerstörung dieser Strukturen 
von der internationalen Entwicklung ab. Für Göttingen vielleicht unter dem As-
pekt, dass 100 Jahre erfolgreiche Arbeit nun auch reichten. 

Göttingen im April 2004
K.-S. Saternus 
G. Kernbach-Wighton 
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FORENSISCHE MEDIZIN.  
Die Königl. Gerichtsmedizinische Unterrichtsan-
stalt der Universität, Lehrstuhl für gerichtliche Me-
dizin, Institut für Gerichtliche Medizin und Krimi-
nalistik, Institut und später Abt. für Rechtsmedizin 
der Georg-August-Universität  
– eine 100-jährige Geschichte 

K.-S. Saternus 

Einleitung
Die Rechtsmedizin ist heute ein modernes Querschnittsfach mit Wechselbezie-
hungen zu einer Vielzahl geistes-, sozial- und naturwissenschaftlicher Disziplinen. 
Von der Erfüllung ihrer Aufgaben für die Rechtspflege her ist sie im Rahmen der 
Medizin tradiert.

So wurden rechtsmedizinische Inhalte lange schon im Medizinstudium unter-
richtet, bevor von einem eigenständigen Fach im heutigen Verständnis gespro-
chen werden konnte.

Berg (1975)  hat zum 70-jährigen Bestehen des Göttinger Instituts zeigen kön-
nen, dass bereits kurz nach der Stiftung der Universität  durch Georg II. von 
Großbritannien fast alle bedeutenden Wissenschaftler der damaligen Medizini-
schen Fakultät auch einen Beitrag zum rechtsmedizinischen Unterricht geleistet 
haben (s. Nachdruck des Artikels in diesem Band).

Der Unterricht an dieser Universität vom modernen Typ des alten Deutschen 
Reichs in Göttingen begann bereits 3 Jahre vor ihrer feierlichen Eröffnung, näm-
lich 1734. 
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Von allen Universitäten wurden Studenten angezogen. Dabei war die Grund-
lage des Erfolgs dieser Universitätsgründung  ihr Universitätsstatut. Der frühere 
Präsident der Georgia Augusta, Kamp (2000), nennt es einen „Meilenstein der 
Wissenschaftsfreiheit, weil es den Professoren die Freiheit in Lehre und Publikati-
on und damit auch in der Forschung garantierte.“

Immer wieder war es erforderlich oder wäre es erforderlich gewesen, diese 
Freiheit unter ganz verschiedenen äußeren Bedingungen zu verteidigen.

Zu der ersten großen Herausforderung kam es 100 Jahre nach der Universi-
tätsgründung, der damals die heute deshalb jedem Schüler bekannten Göttinger 
Sieben mit persönlichen Konsequenzen begegnet sind. Von diesem Aderlass hat 
sich die Georgia Augusta nur allmählich wieder erholt.

200 Jahre später war es die Zeit des Nationalsozialismus, die eine Blütezeit beendete.
Es ist zu hoffen, dass 300 Jahre später die Wissenschaftsfreiheit blühen wird.
Mit der Lehre begann auch die Rechtsmedizin als eigenständiges Fach vor 100 

Jahren an dieser Universität, begann eine wechselvolle Geschichte.
Eine Rückführung der Rechtsmedizin, wie sie für das Jahr 101 der Institutsge-

schichte erwogen wird, und zwar auf eine Professur für die Lehre (Republikani-
sche Rechtsmedizinische Unterrichtsanstalt der Universität), wäre vor dem Hin-
tergrund dieser 100 Jahre Rechtsmedizin in Göttingen und den sehr guten 
Zukunftsaussichten des Fachs eine falsche Weichenstellung.

Ein gesellschaftsbezogenes Fach wie die Rechtsmedizin wird sich einer Dis-
kussion über den Wandel ihrer Aufgaben nicht entziehen, sondern eine solche 
Auseinandersetzung als permanenten Prozess nur begrüßen können.

Vor dem Hintergrund einer geänderten Bedrohungslage durch den internatio-
nalen Terrorismus und das organisierte Verbrechen sollten vielleicht nicht Struk-
turen zerstört werden, die man einmal dringend benötigen wird. Dass ein Neuauf-
bau letztlich viel höhere Kosten erforderlich macht als die Weiterentwicklung 
bestehender Strukturen, ist eine Binsenweisheit.

Wir nehmen z.Z einen Wandel auf sämtlichen gesellschaftlichen Ebenen wahr. 
Für die rechtsmedizinische Lehre ergibt er sich aus der neuen Approbations-
ordnung, mit der die modulare Lehre eingeführt worden ist, eine große Aufgabe in 
vernetzter Lehre. Strukturell kommt diese Form der Wissensvermittlung der 
Rechtsmedizin als einem interdisziplinären Querschnittsfach entgegen.

Der tiefgreifende Wandel in einem Kerngebiet der Sozialgesetzgebung, näm-
lich dem der medizinischen Versorgung, verlangt eine Verstärkung rechts-
medizinischen Wissens und sozialer Kompetenz für die Studierenden der Medizin 
und der Rechtswissenschaften.

Es muss sehr deutlich gesehen werden, dass die Zunahme der organisierten 
Kriminalität und des Terrorismus abrufbares rechtsmedizinisches Basiswissen von 
den zukünftigen Ärztinnen und Ärzten verlangt. Diese Basis muss von den Leh-
renden über angewandte Forschung permanent verbreitert werden. 

In den angelsächsischen Ländern wird z.Z. aus gutem Grund massiv in die In-
nere Sicherheit investiert. Dort werden die universitären und die außeruniversitä-
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ren rechtsmedizinischen Einrichtungen großzügig in ihrem Ausbau gefördert. Die 
Innere Sicherheit hat doch nicht zufällig einen hohen Stellenwert erhalten. 

Die niedersächsischen Überlegungen sind deshalb so problematisch, weil viele 
deutsche Landesregierungen ähnliche Überlegungen anstellen. Die Landesregie-
rungen sind als Teil der Öffentlichkeit möglicherweise von der grellen Darstellung 
des Fachs in den Medien gegen die Rechtsmedizin voreingenommen worden.

Von dieser Form der Präsentation möchte ich allerdings das Göttinger Institut 
für Rechtsmedizin ausschließen.

Landesregierungen müssen der am besten informierte Teil der Öffentlichkeit 
sein. Sie sollten ihre Verantwortung sehen und den Kahlschlag auf einem Feld 
vermeiden, das durch die angelsächsische Schwerpunktbildung zukünftig große 
wissenschaftliche Attraktivität erwarten lässt. Es wäre auch hier eine Vergeudung 
von Ressourcen, würde man in 5 Jahren im internationalen Schrifttum die wissen-
schaftliche Attraktivität der in Deutschland gerade eliminierten Rechtsmedizin 
feststellen, dann selbstverschuldet einer Entwicklung hinterher laufen zu müssen. 
Stattdessen hätte man mitgestalten können.

Bei den Anforderungen der medizinischen Fakultäten an das Forschungsprofil 
Rechtsmedizin sollte berücksichtigt werden, dass angewandte Forschung unter 
dem Blickwinkel der Inneren Sicherheit sich nur zufällig mit anderen Forschungs-
schwerpunkten berühren wird. Der rechtsmedizinische Forschungsbedarf aber 
sehr groß ist. 

Eine Förderung der Forschung zum großen Feld der Inneren Sicherheit sollte a-
ber nicht nur unter dem Aspekt der Geräteausstattung der LKAs oder des BKAs 
gesehen werden, auch wenn die kriminaltechnische Ausstattung der Ämter gesetzlich 
geboten ist, sondern ( mit doch recht bescheidenen Mitteln ) mit einer Vernetzung der 
Kriminalwissenschaften an den Universitäten und Fachhochschulen beginnen. 

 1904 ist das Fach Gerichtsmedizin sicherlich nicht zufällig in die Medizinische 
Fakultät der Georgia Augusta aufgenommen worden. Mit den Bismarckschen 
Sozialgesetzen (1883 – 1898) war es Forderung an die Lehre, über die medizinisch 
– naturwissenschaftliche Basis für das ärztliche Wissen hinaus Schwerpunkte auch 
in der Sozialmedizin, Ethik und ärztlichen Rechts- und (geänderter) Standeskunde 
zu bilden. Immer wichtiger wurde die Versicherungsmedizin. 

Diesen Aufgaben nahm sich die damalige Gerichtsmedizin in Göttingen über die 
neu gegründete Königl. Gerichtsmedizinische Unterrichtsanstalt der Universität an. 

Aber ein Fach allein konnte und kann dieser Aufgabe nicht gerecht werden. 
Das galt vor 100 Jahren und hat seine Gültigkeit behalten.

Mit einer Herausnahme der Rechtsmedizin aus diesem diversifizierten Ange-
bot entstände nach 100 Jahren eine Lücke und somit ein Standortnachteil für die 
Lehre in der Medizin und Rechtswissenschaft an der Georgia Augusta. 

Dass Rechtsmedizin aber nicht nur ein Lehrfach ist, sondern unmittelbar einen 
Praxisbezug, vergleichbar dem der klinischen Medizin, besitzt, ergibt sich aus der 
Zusammenstellung aller Publikationen von der Gründung bis heute. Natürlich 
basiert die Lehre auf dieser Erfahrung. 
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Wir hoffen dabei, dass uns bei unserer Literaturzusammenstellung keine 
grundlegende Untersuchung verschüttet geblieben ist, dass es erkennbar ist, dass 
gute angewandte Forschung geleistet worden ist. 



15

Die Institutsgründung an der Georgia Augusta

1904 erweiterte sich die Medizinische Fakultät um das Fach gerichtliche Medizin 
unter der Benennung Königl. Gerichtsmedizinische Unterrichtsanstalt der Univer-
sität. Anders als der Namen vermuten ließe, war dieses Institut nicht nur der Leh-
re, sondern auch der Forschung und der Dienstleistung für die Rechtspflege ver-
pflichtet. Tabelle 1 gibt die Reihenfolge der Lehrstuhlinhaber, die Kontinuitäten, 
aber auch die Vakanzen wieder. 

Tabelle 1: 

Stolper      1904 – 1906 

Lochte       1906 – 1934 

Mueller   1934 – 1937 
                  komm. Leitung  

Jungmichel 1938 – 1945 
                 ungeklärte Berufung 

Schmidt      1948 – 1962 
                    komm. Leitung 

Berg          1966 – 1989 

Saternus    1989 – 2005 
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Gerichtsmedizinische Institut im Deutschen Reich
(Kaiserzeit und Weimarer Republik) 

Die neu geschaffene a. o. Professur für gerichtliche Medizin wurde am 1.4.1904 
mit Paul Stolper aus Breslau besetzt. 

Stolper war Pathologe, hatte sich 1903 für gerichtliche Medizin und Unfall-
chirurgie habilitiert. Mit dieser Venia dürfte er nicht nur der erste Hochschullehrer 
für Rechtsmedizin, sondern auch für Unfallchirurgie in Göttingen gewesen sein.

Seine erste große Arbeit aus der Göttinger Gerichtsmedizin galt nach einer 
Recherche von Sauer (1950) der Traumatologie von Wirbelsäule und Rückenmark.

Von dieser Thematik her ist eine 100-jährige Kontinuität in einem für die klini-
sche und forensische Traumatologie unerschöpflichen Forschungsfeld in Göttin-
gen realisiert. Stets konnte sich die Wirbelsäulenforschung der neusten apparati-
ven Technik und theoretischen Ansätze bedienen. Eine neue Sicht der 
Gelenkmechanik von Getriebeketten und mit der scheinbar ganz einfachen Frage 
nach dem Prinzip der Inkongruenz durch die Göttinger biomechanische Arbeits-
gruppe Kubein-Meesenburg und Nägerl (1995) beeinflusst heute die forensische 
Traumatologie nachhaltig. Grundlegende Untersuchungen zur Fremdkörper-
reaktion durch Materialabrieb nach endoprothetischer Versorgung (Willert, 2001) 
berühren das Fach auch über die Kunstfehlerproblematik.

Für sein Amt hatte sich Stolper auch durch sein Lehrbuch „Gerichtliche Me-
dizin für Mediziner und Juristen“ empfohlen. Berg (1975) weist in seinem Beitrag 
nach, dass aus der Feder von Göttinger Rechtsmedizinern zahlreiche Lehrbücher 
der Rechtsmedizin stammen. 

Aus der heutigen Sicht kommt dabei seinem eigenen Lehrbuch sicher die 
größte Bedeutung zu. Generationen von Studierenden der Medizin sind mit dem 
komprimierten Lehrbuch von Berg aufgewachsen. Bedauerlicherweise ist es nicht 
fortgesetzt worden.

Stolper nannte sein Lehrbuch zurückhaltend eine Überarbeitung des Gudert-
schen, obwohl es gerade mit seinen rechtlichen und versicherungsrechtlichen 
Kapiteln eine Neuschöpfung war. Selbstverständlich kommen auch die originär 
gerichtsmedizinischen Themen nicht zu kurz. Bei der forensischen Obduktion 
stützt er sich auf Virchow (1876).

Stolper, der in kürzester Zeit schon sehr viele Aktivitäten entfaltet hatte, konnte 
jedoch einen eigenen Institutsbau nicht mehr erleben, er starb bereits 1906.
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In der längsten Periode ihrer Geschichte stand der Göttinger Rechtsmedizin Prof. 
Dr. med. Eduard Heinrich Theodor Lochte, Königl. Kreisarzt und Med. Rat, als 
Direktor vor, nämlich von 1906 – 1934. Wie sein Vorgänger zunächst als Extra-
ordinarius berufen, wurde er jedoch 1920 als Ordinarius bestellt. 

Lochte war ein schöpferischer Experimentator, dessen Forschungsergebnisse 
bis heute Grundlagen für die Lösung einer Vielzahl von Fragen bei der Tatortar-
beit und der Fallanalyse sind. 

Auf die Untersuchungen von Lochte und Ziemke wird beispielsweise dann zu-
rückgegriffen, wenn die genaue Morphologie einer Blutspur für den Ablauf einer 
Tat eine Rolle spielt, also sehr häufig. Dabei geht es um Fragen der Fallhöhe oder 
der Richtung der Antragung eines Bluttropfens auf dem Boden oder an einer 
Wand.

Es gab kaum ein Problem in der forensischen Praxis, dem sich Lochte nicht 
mit einer originellen Lösung aufgrund eigener experimenteller Untersuchungen 
angenommen hätte. 

Erwähnt seien aus der Fülle allein 4 Untersuchungen zur kataleptischen To-
tenstarre, weitere zur Wundballistik, zur Identifizierung der Farbbändern von 
Schreibmaschinen und zur Zusammensetzung von Schreibtinte. Erhalten ist ein 
Teil einer Korrespondenz zur Klebstoffanalyse, die zeigt, wie sich ehemalige 
Schüler aus der Industrie mit aktuellen Problemen nur zu gern an ihren Lehrer 
gewandt haben. 

Er ist der Nestor eines aktuellen Forschungszweigs, nämlich dem der Haarana-
lyse. Dabei korrespondierte er international, um aus aller Welt Haare der verschie-
densten Spezies für seinen Atlas zu erhalten (Atlas des menschlichen und tieri-
schen Haares, Leipzig, 1938). Bis in die Mitte der 50er Jahre und auch mit seiner 
letzten Publikation ist er diesem Lieblingsthema treu geblieben ( Tafeln zur Haar-
kunde, 1954 ).

Die Haarforschung erlebte wieder eine Aktualisierung in der Zeit des Direkto-
rats von Berg, dem die Haarforschung ebenfalls ein zentrales Anliegen mit stets 
neuen Ergebnissen gewesen ist. 

In einer Gesamtschau man darf man sagen, dass es von Lochte an bis heute 
durch die Arbeiten von Kijewski (1996) eine faszinierende Kontinuität auf dem 
Gebiet der Haarforschung in der Göttinger Rechtsmedizin gibt. 

Lochte war ein Modernisierer, stets um die neuste Technik und Methodik bemüht.  
Dass unter seiner Leitung ein Chemiker in das Institut eintrat, war somit selbstver-

ständlich.
Heute ist die forensische Toxikologie unverzichtbarer Partner der Rechtsmedizin.
Auch sie ist Gegenstand der rechtsmedizinischen Lehre. 
Von diesem Wissenschaftler sind, man möchte retrospektiv sagen, erwartungs-

gemäß, auch rein methodenkritische Arbeiten verfasst worden, so bereits 1910 
eine Auseinandersetzung mit geringen oder negativen Obduktionsbefunden und 
deren Deutung. Liest man eines der wenigen erhaltenen Gutachten, so verwundert 
nicht der abschließende Hinweis, vom Gutachter keine gesicherte Aussage, son-
dern nur eine abgesicherte erhalten zu können. Wörtlich heißt es abschließend in 
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einem Gutachten aus dem Jahre 1928: „ Mit untrüglicher Sicherheit kann aber Das 
Urteil nicht abgegeben werden, weil dies eine technisch nicht mit Sicherheit lösba-
re Aufgabe wäre.“

Wollte man ihn jedoch als rein naturwissenschaftlichen Experimentator ver-
stehen, wäre das sicher nur die Hälfte dieser bemerkenswerten Persönlichkeit. 
Breit hat er sich mit der Psychopathologie des Täters auseinandergesetzt. 

Lochte hat seine große Bibliothek seinem Institut als Nachlass vermacht. Aus-
giebig finden sich in den Bänden Anmerkungen, Literaturhinweise, sind Zeitungs-
ausschnitte und ist selbst die Korrespondenz eingeklebt. Darüber lässt sich von 
einem humanen Menschenbild, das er offensichtlich hatte, etwas erahnen.

Es entsprach den wissenschaftlichen Konzepten in der Anatomie, Pathologie 
und Gerichtsmedizin am Anfang des vorigen Jahrhunderts, dass wissenschaftliche 
Sammlungen angelegt wurden. Lochte legte den Grundstein zu einer der größten 
Sammlungen dieser Art in der Göttinger Gerichtsmedizin, die durch seine Nach-
folger vervollkommnet, auf ein hohes Niveau gebracht und mit ihren Exponaten 
auch ausgiebig in der Lehre und Fortbildung eingesetzt wurde. 

Zur Zeit wird sie als medizinhistorische Sammlung verstanden und unterhal-
ten, in der Lehre jedoch nicht mehr eingesetzt.

In der Öffentlichkeit ist diese Sammlung von großem Interesse geblieben – 
vielleicht auch, weil sie jetzt geschlossen ist. 

Lochte setzte nicht nur im engeren Fach in der Lehre Akzente, sondern auch 
in der Versicherungs- und Sozialmedizin.

Wie selbstverständlich er diesen Auftrag angenommen hat, zeigt, dass er auch 
außeruniversitäre Kreise in seine Vorlesungen einbezog.

Das besondere Interesse der Fakultät an diesen Fragen dokumentiert sich auch 
daran, dass ein eigener Lehrstuhl für Versicherungsrecht und Sozialmedizin einge-
richtet war, dem Schultze, einer der Herausgeber der Dtsch. Z. ges. gerichtl. Med., 
vorstand.

Es würde heute aber auf rechtliche Probleme stoßen, wollte man wie Lochte 
im Jahr 1928 Anschaffungen für die Lehre vornehmen, nämlich getrocknete Gift-
pflanzen und Drogen (74 Nummern), so jedenfalls der Eintrag dazu in der Uni-
versitätschronik.

Lochtes Art des Wissenstransfers in die Öffentlichkeit wirkt auch aus heutiger 
Sicht modern und wird in der Göttinger Rechtsmedizin mit jährlich etwa 50 Fort-
bildungsveranstaltungen fortgeführt. Es lässt sich also wieder von einer deutlichen 
Kontinuität sprechen. 

Vielleicht sollte man auch zukünftig die Funktionen aufgreifen, die Lochte im 
Nebenamt versehen hat, nämlich als Stadt- und Gefängnisarzt, königlich muss es 
ja nicht wieder werden. 
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Die gerichtliche Medizin in der Zeit des
Nationalsozialismus

Auf Lochte folgte Prof. Dr. med. Berthold Mueller, der das Institut von 1934 – 
1937 leitete. Betrachtet man seine Verlautbarungen aus dieser Zeit, dann war er 
dem nationalsozialistischen Gedankengut sehr verhaftet (Herber 2002). Er verließ 
Göttingen, um einem Ruf nach Heidelberg zu folgen. 
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Es ist vielfach versucht worden, die Rolle von a. o. Prof. Dr. med. Gottfried G. G. 
Jungmichel als dem Leiter des Göttinger Instituts für gerichtliche Medizin und 
Kriminalistik zwischen 1938 und 1945 zu klären. Bis heute ist das nicht gelungen. 
So ist auch uns nicht deutlich geworden, was sich in dieser düsteren Zeit wirklich 
abgespielt hat. Archive, die vielleicht eine Aufarbeitung ermöglicht hätten, fehlen 
bis in die Anfangszeit der 50er Jahre.

Nachdem Jungmichel zunächst als Parteigänger des Nationalsozialismus einge-
schätzt worden und mit einem Berufsverbot belegt war, wurde er aber 1948 als 
entlastet eingestuft. 

Mehrere Überprüfungen der bereits angesprochenen wissenschaftlichen Samm-
lung lassen es sicher sein, dass in ihr keine Präparate von Opfern der Nazidiktatur 
enthalten sind. 

Die wissenschaftliche Arbeit in diesen Jahren hat zu wenigen Publikationen ge-
führt.

Herber (2002) hebt die Einführung der Widmark-Methode zur Blutalkoholbe-
stimmung in Deutschland durch Jungmichel hervor, was deutlich über ein organi-
satorisches Verdienst hinausgeht.

Mit der wissenschaftlichen Dynamik des Instituts unter Lochtes Leitung sind 
diese Jahre nicht vergleichbar. Allerdings hatte vor den Nazis eine nüchterne wis-
senschaftliche Analyse keinen Wert an sich. Die Wissenschaft war instrumentali-
siert, damit zerstört.

Während des Kriegs konzentrierte sich an allen Universitäten das universitäre 
Studium auf die Medizin. Von 1939 bis zum Kriegsende nahm die Zahl der Stu-
dierenden der Medizin in Göttingen um mehr als das 4-fache zu, von 444 auf 
1959. Die Lehre stand also in dieser Zeit im Vordergrund (Becker et al. 1998). 

Jungmichel hat entgegen der nationalsozialistischen Dominanz auf allen Ebe-
nen, obwohl er wohl ein Teil davon war, dennoch in den letzten Kriegsjahren 
einer Medizinstudentin, einer sog. Halbjüdin, ein Thema für eine Doktorarbeit 
überlassen und diese Arbeit selbst betreut (pers. Mitt. Frau Prof. Dr. med. Heigl-
Evers; 1994). Das war ein sehr ungewöhnlicher Schritt. 

1945 hat er mit dem Berufsverbot seinen Lehrstuhl verloren und ist nicht wie-
der in sein Amt eingesetzt worden. Allerdings hatte er später zunächst einen Lehr-
auftrag und ab 1958 eine ordentliche Professur für Versicherungsmedizin in Göt-
tingen inne, also die Fortsetzung des Lehrstuhls für Versicherungsrecht und 
Sozialmedizin.
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Die Gerichtsmedizin/Rechtsmedizin
von der Nachkriegszeit bis heute 

Nach der Suspendierung von Jungmichel erhielten 1946/47 gleich zwei Wissen-
schaftler den Ruf nach Göttingen, die ihm aber nicht folgen konnten. 

Es handelte sich um Prof. Dr. rer. nat. Dr. med. Friedrich Timm, ein Chemi-
ker und Arzt, der als Direktor des Instituts für Gerichtliche Medizin in Jena wegen 
seiner Mitwirkung bei der Klärung der Verbrechen der Roten Armee in Katyn in 
einem sowjetischen Lager inhaftiert war.

Als einer der Pioniere der Histochemie hat er später die Abteilung Histoche-
mie am Max-Planck-Institut für experimentelle Medizin in Göttingen geleitet. Er 
wurde Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft für Rechtsmedizin. 

Der andere Rechtsmediziner, nämlich Prof. Dr. med. Gottfried Raestrup aus 
Leipzig, konnte dem erteilten Ruf ebenfalls nicht folgen, weil er gleichfalls nach 
Aufklärungen von Verbrechen der Roten Armee (Winniza) in sowjetischer Haft 
befand. Nach Mallach ( 1996 ) erhielt er jedoch an der Georgia Augusta am 15. 4. 
1952 ein persönliches Ordinariat für Gerichtliche Medizin.

1949 wurde Prof. Dr. med. Dr. jur. Otto Schmidt, Arzt und Jurist, nach Göt-
tingen berufen und Direktor des Instituts für gerichtliche Medizin und Kriminalis-
tik. Die Berufung erfolgte als Ordinarius; der Status wurde für seine Nachfolger 
beibehalten.
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Otto Schmidt war ein ausgezeichneter Organisator, dem die Restitution der 
rechtsmedizinischen Versorgung des großen Einzugsgebiets mit der Blutalkohol-
untersuchungsstelle in vollem Umfang gelungen ist.

Ein wissenschaftlicher Schwerpunkt war die Ballistik. So hatte er sich über 
Nahschusszeichen habilitiert. 

Zusammen mit Manz, dem späteren Direktor zuerst des Kölner und dann des 
Düsseldorfer Instituts, arbeitete er an der weiteren Standardisierung des Widmark 
– Verfahrens. Dieser Schwerpunkt in der Alkoholforschung wurde von seinem 
Nachfolger Steffen Berg noch ganz wesentlich ausgebaut, insbesondere mit des-
sen Schüler Wolfgang Bonte (1987). 

Besondere Aufmerksamkeit richtete Schmidt auf die methodische Weiterent-
wicklung zum Nachweis von Vergiftungen. Als Chemiker gewann er einen sehr 
guten Analytiker, nämlich Döring. 

Mit Dahr war der serologische Sektor sehr gut besetzt.
Forster, der spätere Direktor des Instituts für Rechtsmedizin in Freiburg, war 

ein ausgewiesener Morphologe. Aus dieser Zeit sind seine Untersuchungen zur 
Totenstarre, also zu einem originär rechtsmedizinischen Forschungsgebiet, beson-
ders zu erwähnen. Experimentell beschäftigte er sich mit exogenen Einflussfakto-
ren auf die Totenstarre an der isolierten Einzelmuskelfaser der Maus, so auch 
unter dem Aspekt der bis heute rätselhaften kataleptischen Totenstarre.

Otto Schmidt war für das Göttinger Institut somit eine suffiziente Auffäche-
rung gelungen. Zahlreiche sehr erfolgreiche Schüler stammen aus dieser Zeit. 

Vorausschauend bei dem erst im Anfang der Entwicklung befindlichen Stra-
ßenverkehr thematisierte er Verkehrsunfallanalyse und Unfallverhütung breit. Zu 
letzterem leistete er seinen Beitrag in öffentlichen Vorträgen.

So war auch die Verkehrsunfallanalyse ein Kernbereich seiner Lehre, nicht nur für 
Studierende der Medizin, sondern auch für Juristen und Polizeibeamte gehalten. 

Obwohl Otto Schmidt schon 1962 gestorben ist, ist er in Niedersachsen bis 
heute noch bei der Polizei und Justiz unter seinem damaligen Spitznamen „Mord-
Otto“ bekannt.

Lange, nämlich von 1962 – 1966, war die Leitung des Göttinger Instituts für ge-
richtliche Medizin vakant, wurde es kommissarisch von Prof. Dr. Forster geleitet. 
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23 Jahre, von 1966 – 1989, leitete Prof. Dr. med. Steffen Berg, ursprünglich aus 
der experimentellen Physiologie kommend, das Göttinger Institut. 

Damit war die Voraussetzung für exzellente physiologische, biochemische und 
insbesondere histochemische Forschung realisiert. 

Erwachsen sind daraus biochemische Untersuchungen zur Extrembelastung, 
also zur Stress-Konstellation, wie sie sich rechtsmedizinisch aus der Abgrenzung 
von gewaltsamer zu nicht-gewaltsamer Todesursachen ergibt (Lawes und Berg, 
1965 ). Mit der Bestimmung und Differenzierung der Katecholamine und 
Phospholipide wurden von ihm Marker eingesetzt, die es erlaubten, eine Aussage 
zur Agoniedauer zu machen. Bis heute ist damit von ihm im Fach, und natürlich 
bleibend in Göttingen, ein ergiebiges Forschungsfeld eröffnet worden ( Saternus 
und Kernbach – Wighton, 2003 ).

Besonders erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang die Untersuchungen 
von Berg zur vitalen Reaktion, einer rechtsmedizinisch unabdingbaren Prüfung 
vor jeder Unfallanalyse, denn forensisch sind nur zu Lebzeiten erlittene und nicht 
nach dem Tode z. B. als Bergungsverletzung entstandene Gewebeschädigungen 
von Interesse. 

Zusammen mit Raekallio (1965) und Pioch (1966) hat er die Grundlagen für 
die forensische Wundaltersbestimmung gelegt. In der nachfolgenden Generation 
war es besonders Oehmichen (1990), der diese Untersuchungen weiterführen 
konnte.

Steffen Berg hat sich mit einem breiten methodischen Ansatz mit der Fett-
wachsbildung als einem postmortalen Phänomen, insgesamt mit der postmortalen 
Liegezeit auseinandergesetzt, einer Frage, die rechtlich bei der Beachtung der Ver-
jährungsfrist von Bedeutung ist. 

Insbesondere mit seinen Untersuchungen zur Liegezeit des Knochens ist ihm 
der fachliche Brückenschlag zur Archäologie so sehr gelungen, dass man von dem 
daraus erwachsenen Buch „Der Archäologe und der Tod“ von einem Bestseller 
sprechen kann. 

Steffen Berg hat nicht nur die Alkoholforschung seiner Vorgänger fortsetzt, 
sondern über seinen Schüler Wolfgang Bonte, später Direktor des Düsseldorfer 
Instituts für Rechtsmedizin, mit der Normierung der Begleitstoffanalyse eine au-
ßerordentliche Dynamik auf diesem Gebiet entwickelt. 

Von Harald Kijewski stammen aus dieser Zeit grundlegende Untersuchungen 
zur Fernschussbestimmung, zur Klärung der Frage der Schussfolge, zur Kaliber-
bestimmung anhand knöcherner Schussdefekte sowie zur Untersuchung der 
Schusshand.

Eine der ersten Ethikkommissionen in Deutschland wurde in Göttingen ein-
gerichtet, und zwar über viele Jahre bis zu seiner Emeritierung unter dem Vorsitz 
von Steffen Berg. 

Gleichzeitig war er jahrelang Promotor der Medizinischen Fakultät.
Für seine wissenschaftliche Leistung und für diese Verdienste wurde er nach 

seiner Emeritierung von der Göttinger Fakultät mit der Verleihung der Albrecht 
von Haller – Medaille geehrt.
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Nach seiner Emeritierung hat er noch zahlreiche Monographien in der zu-
sammen mit Emil Weinig viele Jahre geführten Reihe „Arbeitsmethoden der me-
dizinischen und naturwissenschaftlichen Kriminalistik“ herausgegeben oder mit-
herausgegeben.

Bis heute ist der Wissenschaftler Berg mit höchst originellen Publikationen 
seinem alten Institut verbunden, ist er bereit, wissenschaftliche Vorträge zu über-
nehmen. Dafür sei ihm auch an dieser Stelle noch einmal herzlich gedankt. 

Durch seine Initiative konnte sich das Göttinger Institut – bis zum Sommer-
semester 1971 unter „Gerichtliche Medizin und Kriminalistik“ und ab WS 
1971/72 unter „Rechtsmedizin“ im Vorlesungsverzeichnis aufgeführt – durch 
einen Umzug räumlich außerordentlich vergrößern. Einzelheiten s. im Beitrag 
Berg ( 1975 ) in diesem Band. 

Die Studierenden mussten allerdings für den rechtsmedizinischen Unterricht 
den Campus verlassen, was sich ab Sommersemester 2004 mit der Einführung des 
modularen Unterrichts wieder geändert hat. 

Für den Unterricht bildete das in 12 Auflagen erschienene Lehrbuch (Grund-
riss der Rechtsmedizin, 1984) von Berg mit seinem ausgiebigen arztrechtlichen 
und versicherungsrechtlichen Teil ein Gerüst mit der thematischen Überschnei-
dung zur Arbeitsmedizin. Damit wurde auch eine Interdisziplinarität deutlich, die 
später unter Zuordnung zu den Ökologischen Fächern für den Unterricht ver-
bindlich wurde. So kommt die Mittlerrolle, in der sich die Rechtsmedizin für straf-
rechtliche Fragen sieht, für zivilrechtliche der Arbeitsmedizin zu. 

Unterrichtet, also gelesen, wurde für Studierende der Medizin und Rechtswis-
senschaft zunächst gerichtliche Medizin und Kriminalistik, weitergeführt als 
Rechtsmedizin im Ökologischen Kurs, sowie Ärztliche Rechts- und Standeskunde 
unter lebendigem Einsatz der Sammlung und praktischer Demonstrationen.

Im Ökologischen Kurs wurde in Kleingruppen unterrichtet, ein Standard, der 
bis heute erhalten ist. 

Aber nicht nur als Wissenschaftler und Lehrer hat Steffen Berg eine breite Öf-
fentlichkeit angesprochen, sondern auch als kunstsinniger und musischer Mensch. 
Wohl nicht wenige Göttinger Bürger kennen ihn am Cello. 
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1989 übernahm Prof. Dr. med. Dr. iur. h.c. Klaus-Steffen Saternus die Leitung der 
Abteilung für Rechtsmedizin. 

Technische Neuerungen verändern bestehende Strukturen. Wegen der bun-
desweiten Etablierung der Atemalkoholuntersuchung und dem damit verbunde-
nen positiven Wandel im Fahrverhalten unter Alkohol sollte die wirtschaftliche 
Alkohollastigkeit des Göttinger Instituts durch Personalabbau beseitigt werden. 
Das betraf 75% sämtlicher Stellen. 

Zum 100-jährigen Bestehen des Instituts kann von einer ausschließlich aus ei-
gener Kraft gelungenen Umstrukturierung gesprochen werden. Bei verwaltungs-
technischer Unterstützung zur Problemlösung ist durch konsequentes Outsour-
cing und breite Kooperationen mit auswärtigen Instituten ein Bestand aus eigenen 
Einnahmen realisierbar. 

Dieses gilt auch vor dem Hintergrund der rechtsmedizinischen Versorgung ei-
nes großen Flächenlandes.

Für das gesamte Einzugsgebiet wird ein doppelter Permanentdienst für die 
Fundort/Tatort-Arbeit sowie die Verletzungsuntersuchung (Opfer; Tatverdächti-
ge) in Kliniken und Polizeigewahrsam gewährleistet.

Von der Rechtsmedizin wird mittelbar über die medizinischen Fakultäten in 
den Hochschulgesetzen der Länder ihr Beitrag zur Inneren Sicherheit verlangt. 
Die Fakultäten werden also dafür finanziell ausgestattet. Entsprechend hat rechts-
medizinische Forschung ihr eigenes Wirkfeld als angewandte Forschung. Dieser 
Aufgabe wurde und wird in der Göttinger Rechtsmedizin selbstverständlich Rech-
nung getragen. 

Das gilt für die Ballistik als einem wichtigen Forschungsbereich seit Lochte am 
Göttinger Institut. In Zusammenarbeit mit dem 4. Physikalischen Institut ist Ha-
rald Kijewski der Wechselwirkung von Geschoss und Energieabgabe unter Varia-
tion von Geschwindigkeit und Geschossmasse sowie der physikalischen Parame-
ter des Zielmediums nachgegangen. Das Ergebnis war ein neues theoretisches 
Konzept für die forensische Ballistik. 

Unter den Vergiftungen war es die CO–Intoxikation (Rauchen, aber auch 
Rauchgasvergiftung), die erstmalig mit der modernen FTIR-Technik von Kijewski 
(2003) näher untersucht worden ist. Der Einsatz dieser Methode eröffnete ganz 
neue Möglichkeiten in der forensischen Toxikologie und Spurenkunde. Diese 
Untersuchungen ergaben, dass die in der Literatur etablierten Bildungsmechanis-
men des CO im menschlichen Körper widerlegt wurden.

Natürlich ist das Institut in der Spurenanalytik auch auf dem DNA –Sektor auf 
dem neusten Stand.

Ein weiter Bereich konstanter rechtsmedizinischer Forschung ist die Ver-
kehrsmedizin. Otto Schmidt hat hier bereits vor 50 Jahren einen Schwerpunkt in 
der Unfallverhütung gesehen.

In enger Kooperation mit den Instituten für Rechtsmedizin in Hamburg und 
Münster hat sich Gerhard Kernbach – Wighton (2003) am hiesigen Institut mit 
Fragen der Verkehrstauglichkeit von Diabetikern auseinandergesetzt, was Nieder-
schlag in einer Reihe von Gemeinschaftspublikationen gefunden hat. 
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Insbesondere auf dem zivilrechtlichen Sektor besteht ein großer Informati-
onsbedarf zu dem auch klinisch sehr bedeutsamen Thema Schleudertrauma. Man 
kann sagen, dass sich mit diesem biomechanischen Thema wirklich eine 100 – 
jährige Kontinuität in der Wirbelsäulenforschung in der Göttinger Rechtsmedizin 
nachzeichnen lässt. Dabei galt es zunächst, die Bandscheibenverletzung zu nor-
mieren (Saternus et al. 1999). Mit der Herausarbeitung kinetischer Ketten (Sater-
nus, Kernbach-Wighton, Oehmichen 2000) wurde mit einem neuen Ansatz die 
Brücke von der Verkehrsmedizin zum Schütteltrauma des Säuglings geschlagen. 
Die Traumatologie der HWS umfasst auch die des Kehlskelett und die der A. 
vertebralis. Darüber schließt sich ein Bogen zum Plötzlichen Kindtod mit der 
Bauchlage als Belastungsfaktor. Damit wurde einer der vermeidbaren Belastungs-
faktoren für den Plötzlichen Kindstod von Saternus herausgearbeitet.

Dieser Forschungsschwerpunkt SID hat in Göttingen zu einer Umstrukturie-
rung des gesamten Tätigkeitsfeldes geführt. So wurde ein weiterer Permanent-
dienst neben der Tatortbereitschaft für die Polizei über die Leitstelle der Göttinger 
Feuerwehr zur primären Krisenintervention für Angehörige beim Plötzlichen 
Kindstod (SID) am Institut für Rechtsmedizin fest etabliert. Diese gelang ohne 
zusätzliche personelle oder sachliche Mittel von Seiten der Universität. Das Land 
Niedersachsen hat jedoch eine Vernetzung der Betreuungsarbeit mit der Selbsthil-
fe ( GEPS ) über viele Jahre gefördert.

Die Akutbetreuung stellt den Beginn einer interdisziplinären Langzeitbeglei-
tung dar.

Dem liegt die Vorstellung zu Grunde, solange für die betroffenen Eltern ge-
sprächsbereit zu sein, bis ein eventuell nachgeborenes Kind aus der kritischen Zeit 
für SID herausgewachsen ist, also das erste Lebensjahr vollendet hat.

Die Langzeitbegleitung liegt bis heute durchgehend in der Hand einer in der 
Betreuung professionell ausgewiesenen Frau (Frau Dipl. Soz. Dipl. Päd. Kastner-
Voigt, Frau Dipl. Soz. Dr. disc. pol. Helmerichs und Frau Dipl. Päd. Walter-
Humke), während die primäre Krisenintervention der Institutsleiter als Arzt trägt.

Interdisziplinär bedeutet neben dem familientherapeutischen Ansatz auch eine 
enge Verbindung mit der Selbsthilfeorganisation GEPS, mit der Pädiatrie und 
Geburtshilfe.

Erste Ansätze unserer Langzeitbegleitung stammen aus der Betreuungsarbeit 
am Institut für Rechtsmedizin der FU Berlin (zusammen mit Dipl. Soz. Dr. rer. 
pol. Peter Klostermann ). 

Ein neues Konzept, speziell für die Opfer sexueller Gewalt in Göttingen ent-
wickelt, stellt die berührungsfreie Untersuchung dar. Sie soll dem Opfer Würde 
und Achtung zurückgeben und nicht beim passiven Erdulden der ärztlichen Un-
tersuchung ein neues Gefühl des Ausgeliefertseins anklingen lassen. 

Selbstverständlich wird die gynäkologische Untersuchung fachspezifisch, tech-
nisch perfekt und nicht etwa von rechtsmedizinisch wenig geübter Hand durchge-
führt. Eine Zusammenarbeit bei dieser Thematik mit dem Göttinger Frauennotruf 
hat sich über viele Jahre praktisch und in der Lehre sehr bewährt. 
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Ein weiterer Schwerpunkt, bei dem auch überwiegend Frauen betroffen sind, stellt 
das selbstverletzende Verhalten dar. Bereits Lochte hat sich dieser Frage angenommen. 
Allerdings ginge es zu weit, deshalb von einer Kontinuität zu sprechen. 
Die Betroffenen sind hilfsbedürftig, weshalb in interdisziplinärer Zusammenarbeit 
von Saternus und Kernbach-Wighton (1996) eines neues Konzept der Therapie-
vermittlung entwickelt wurde. 

Durch Landesgesetz sind in Niederachsen Opferhilfebüros an den Landge-
richten etabliert worden, wobei rechtsmedizinischer Sachverstand über eine Bei-
ratstätigkeit abrufbar ist. 

Diese Ausrichtung wissenschaftlicher und praktischer Arbeit basiert auf dem 
Ansatz, in der Rechtsmedizin ein soziales Brennpunktfach zu sehen.

In der Nachkriegsgeschichte hat sich außer dem Institut für Rechtsmedizin der 
FU in Berlin über seine Drogenberatungsstelle (bis 1983) nur noch das Göttinger 
Institut seit 1989 dieses Profil gebeben.

In neuster Zeit finden sich aber auch ähnliche Ansätze an weiteren Instituten 
für Rechtsmedizin. 

In ihrer langen Geschichte ist die Göttinger Rechtsmedizin auch immer die Ge-
richtsmedizinische Unterrichtsanstalt der Universität geblieben. Lochte hat bis zu 
seiner Emeritierung an diesem in der Weimarer Republik bürgerlich gewordenen Na-
men festgehalten. Auch heute würde er die Göttinger Rechtsmedizin schmücken. 

Aufbauend auf der eigenen Forschung wird Rechtsmedizin theoretisch sowie 
praktisch in Kleingruppen für Studierende der Medizin unterrichtet, weiterhin die 
Ärztliche Rechts- und Standeskunde gemeinsam seit 15 Jahren mit Prof. Dr. med. 
Klaus Doench, der aus der Sicht der Ärztekammer stets die neusten Entwicklun-
gen und Ergebnisse aus Kommissionsarbeiten praxisnahe vermitteln konnte. 

Wie sehr von den Studierenden der Medizin auch der sozialmedizinische An-
satz im rechtsmedizinischen Unterricht angenommen worden ist, zeigt eine Nach-
befragung von Helmerichs (1996). Danach fühlten sie sich in ihrer sozialen Kom-
petenz nach Beendigung des Ökologischen Kurses Teil Rechtsmedizin weiter-
entwickelt, haben sie auch ihren Lehrern diese Kompetenz zugemessen.

Die Lehre sollte auch deshalb stets in einem so lebendigen Fach wie der Rechts-
medizin mit der Forschung und der praktisch ärztlichen Tätigkeit verbunden sein. 

Denn die 100-jährige Geschichte der Göttinger Rechtsmedizin war mit allen 
Höhen und Tiefen nicht das Pflücken exotischer wissenschaftlicher Blüten hier 
und da, sondern bis zum heutigen Tag ein Kontinuum an systematischer, ange-
wandter Forschung auf gesellschaftlich relevanten Feldern.
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Bätge, Ewald: Beitrag zur versicherungsrechtlichen Beurteilung des traumatischen 
Volvulus der Flexura sigmoidea und des Dünndarmes
Inaug. Diss. Göttingen 

Delbrück, Hans: Über Nachtwandeln, Schlafwachen und Schlaftrunkenheit und 
ihre gerichtlich-medizinische Bedeutung 
Inaug. Diss. Göttingen 

Graefe, Rudolf: Die Kurpfuscherei der Nachkriegszeit, ihre Ursachen und Be-
kämpfung
Inaug. Diss. Göttingen 

Mayer, Georg: Die Suggestion und ihre gerichtliche Bedeutung
Inaug. Diss. Göttingen 

Paulus, Edward: Unfall und Nierenentzündung
Inaug. Diss. Göttingen 
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von Gündel, Helmuth: Ursachen und forensische Beurteilung von Sittlichkeitsdelikten 
Inaug. Diss. Göttingen 

1924

Garbe, Otto: Über die stumpfen Bauchverletzungen an Hand der von 1912- 1922 
an der Göttinger Klinik beobachteten Fälle 
Inaug. Diss. Göttingen 

Hückel, Rudi: Die Kriminalität der Frau in Deutschland in den Jahren 1882- 1915 
Inaug. Diss. Göttingen 

1925-1935

Bachmann, Gerd: Die sozial-medizinischen Aufgaben der Kleinkinderfürsorge
Inaug. Diss. Göttingen 

Collmann, Eduard: Das ärztliche Berufsgeheimnis im geltenden Recht und in den 
Entwürfen zum Strafgesetzbuch 
Inaug. Diss. Göttingen 

Forstmann, Walther: Über die Heilung der Tuberkulose in sozialer Hinsicht 
Inaug. Diss. Göttingen 

Fuhr, Wilhelm: Die Unterscheidung von Mord und Selbstmord durch Schnitt-
verletzungen
Inaug. Diss.

Luhmann, Kurt: Über die Amnesien, welche im Gefolge von Epilepsie, Hysterie, 
Kopfverletzungen, Alkohol-, Kohlenoxydvergiftung und Strangulationen auftre-
ten; im besonderen hinsichtlich ihrer forensichen Bedeutung
Inaug. Diss.

Münchmeyer, Erich: Über die pathologisch-anatomischen Befunde der im Ge-
richtlich-medizinischen Institut zu München vorliegenden Fälle von tödlich ver-
laufender  Fruchtabtreibung.
Inaug. Diss.

Uffelmann, Ernst Friedrich: Der Nachweis von Sperma in forensischen Fällen
Inaug. Diss. 

1936

Lübbert, Alfred: Über die Verwendbarkeit der Infrarot-Photographie in der ge-
richtlichen Medizin
Inaug. Diss. 
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Riecke, Marthe: Über den Nachweis von CO im Blute mit der Infrarotphotographie 
Inaug. Diss. Göttingen 

Traupe, August: Die postmortale Rektumtemperatur und ihre Beziehungen zur 
Todeszeit.
Inaug. Diss. Göttingen

1937

Elbel, Herbert: Die wissenschaftlichen Grundlagen der Beurteilung von Alkoholbefunden 
(Habilitationsschrift, Göttingen) 

Penschuck, Raimund: Überprüfung der chemischen Vorproben zum Nachweis 
von Phosphor und Blausäure 
Inaug. Diss. Göttingen 

von Wehren, Jobst: Untersuchung über die Vererblichkeit des quantitativen Wertes der 
Fingerbeerenmuster und ihre Verwertbarkeit in gerichtlich- medizinischer Hinsicht 
Inaug. Diss. Göttingen

1938

Nolte, Giso: Untersuchung über die Bedeutung des Röntgenbildes als Lebenspro-
be in der gerichtsmedizinischen Praxis 
Inaug. Diss. Göttingen

Pusch, Heinz: Experimentelle Untersuchungen über den Verlauf der Blutalkohol-
aufnahme und bei Koffeingabe 
Inaug. Diss. Göttingen 

Schelb, Heinrich: Experimentelle Untersuchungen über die Wirkung protrahierter 
Alkoholaufnahme auf die Leistungsfähigkeit und über die „ernüchternde“ Wir-
kung von Kaffee 
Inaug. Diss. Göttingen

1942

Manz, Rudolf Dr. med.: Der heutige Stand der Blutalkoholforschung; ihre beson-
dere Bedeutung bei körperlichen und geistigen Ausnahmezuständen 
(Habilitationsschrift Göttingen) 

Voget, Friedrich: Über Mumifizierung als spätere Leichenerscheinung 
Inaug. Diss. Göttingen

1944

Evers, Annelis: Zur ärztlichen Fahrlässigkeit
Inaug. Diss. Göttingen
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1948

Dieterle, Walther: Dioxanvergiftung und Nierenveränderungen 
Inaug. Diss. Göttingen

Klein, Friedrich: Leberveränderungen bei Dioxinvergiftung 
Inaug. Diss. Göttingen

1949

Lenhardt, Dieter: Messungen des Potentialabfalles in Leichen und Leichenorganen 
mit Redoxfarbstoffen 
Inaug. Diss. Göttingen

1950

Auschra, Ruth: Albrecht von Haller und seine Bedeutung für die Gerichtsmedizin 
Ing. Diss. Göttingen

Gronau, Gotthard: Der Kunstfehler in der Zahnmedizin und seine rechtlichen Folgen 
Ing. Diss. Göttngen 

Henkel, Gertrud: Über den Beweiswert der Vaterschaftsuntersuchungen 
Inaug. Diss. Göttingen

Riebe, Hans-Einar: Über die Verbrennungsgeschwindigkeit und Verteilung des 
Äthylalkohols bei Heimkehrern mit Eiweißmangelschaden 
Inaug. Diss. Göttingen

Sauer, Kurt: Die Geschichte der Lehrtätigkeit und des Lehrstuhles für gerichtliche
Medizin an der Universität Göttingen seit deren Bestehen bis heute 
Inaug. Diss. Göttingen

Schnug, Günther: Die Bestimmung des Faktors P in Blutflecken 
Inaug. Diss. Göttingen 

Sevin, Götz: Zahnärztliche Kunstfehler bei der Anästhesie 
Inaug. Diss. Göttingen

von Schwanenflügel, Siegfried : Die Körperverletzung in den ersten geschriebenen 
Rechten der Germanen ( etwa 500- 1300 n. Chr.) 
Inaug. Diss. Göttingen 

1951

Bauckholt, Hans: Zum positiven Vaterschaftsnachweis nach Löns 
Inaug. Diss. Göttingen



114

Günther, Horst: Identifikation verbrannter Leichen in verschiedenen Verbre-
chungsstadien auf Grund der Zähne und des Zahnersatzes 
Inaug. Diss. Göttingen 

Kappertz, Max: Experimentelle Untersuchungen zur Toxikologie der Fluorionen 
Inaug. Diss. Göttingen

Krevet, Ingobert: Ein Beitrag zu Moorleichenfunden 
Inaug. Diss. Göttingen 

Lange, Werner: Die Beziehungen der Gingivitis Ulcerosa zum Kalkmangel im 
Schrifttum der Vergangenheit und Gegenwart 
Inaug. Diss. Göttingen 

Lorke, Dietrich: Die elektrometrische Titration von Jod mit Thiosulfat zur Be-
stimmung von Bichromat im Widmark- Verfahren im Blut 
Inaug. Diss. Göttingen 

Meyer-Mölleringhof, Wilhelm: Untersuchungen über die Beeinflussung der Blut-
alkoholkurve durch Methionin und Zucker 
Inaug. Diss. Göttingen 

Söldner, Wolfgang: Versuche über die Bestimmung der klassischen Blutgruppen 
A, B, und O mit Hilfe der Komplementbindungsreaktion 
Inaug. Diss. Göttingen 

1952

Becker, Gisela: Postmortale pH-Messungen an der Oberfläche und in der Tiefe 
tierischer Organe 
Inaug. Diss. Göttingen 

Behne, Reinhold: Über die postmortale Schwefelwasserstoffbildung in ihrer Ab-
hängigkeit zur Redoxlage 
Inaug. Diss. Göttingen 

Buber, Ingeburg: Experimentelle Untersuchungen über Vergiftungen mit einigen 
organischen Säuren unter besonderer Berücksichtigung der Histopathologie der 
Leber
Inaug. Diss. Göttingen 

Harcken, Walter: Fettwachs und Fettwachsbildung unter besonderer Berücksichti-
gung des pH- Wertes 
Inaug. Diss. Göttingen 
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Jahneke, Gerhard: Experimentelle Untersuchungen über die Toxizität der Rho-
danwasserstoffsäure
Inaug. Diss. Göttingen 

Ressel, Gottfried: Experimentelle Untersuchungen zur Toxikologie der Brom- 
und Jodwasserstoffsäure 
Inaug. Diss. Göttingen 

Wefelmeyer, Friedrich- Karl: Experimentelle Untersuchungen über die Schwefel-
säurevergiftung
Inaug. Diss. Göttingen 

Ziegenhagen, Ingo: Experimentelle Untersuchungen über Salzsäurevergiftung 
Inaug. Diss. Göttingen 

1953

Forster, Balduin: Die Beeinflussung des Blutalkoholabbaues durch Fructose (Lae-
voral) im Experiment und deren praktisch-forensische Bedeutung
Inaug. Diss. Göttingen 

Kuhlmann, Horst: Über den postmortalen pH-Verlauf verschiedener Rinderorgane 
Inaug. Diss. Göttingen 

Metzner, Franz: Untersuchungen über die Verkehrssicherheit alkoholgewöhnter 
Kraftfahrer bei Blutalkoholkonzentration um 1,5 g % o. 
Inaug. Diss. Göttingen 

Sägesser, Bernd: Veränderungen der Wasserstoffionenkonzentration im strömen-
den Pfortaderblut nach peroralen Säure- und Laugengaben
Inaug. Diss. Göttingen 

Schlottmann, Frank- Günter: Zur Rekonstruktion der Körpergröße eines Men-
schen aus den langen Gliedmassenknochen
Inaug. Diss. Göttingen 

Werk, Norbert: Der Einfluss der Temperatur auf die postmortale Wasserstoffio-
nenkonzentration
Inaug. Diss. Göttingen 

1954

Adamsons, Janis: Über die Beziehungen der postmortalen Säuerung tierischer 
Organe in ihrem Glykogengehalt
Inaug. Diss. Göttingen 
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1955

Andreas, Hans-Joachim: Das Bahrrecht, ein Wendepunkt in der gerichtlichen 
Medizin
Inaug. Diss. Göttingen 

Peters, Gerhard: Über die Rezeptorstärken des Blutfaktors P
Inaug. Diss. Göttingen 

Pullwitt, Heinz: Zum Beweiswert der Rh-Untergruppen im Vaterschaftsprozeß
Inaug. Diss. Göttingen 

1956

Apel, Günter: Vergleichend - Mikrometrische Untersuchungen am Femur (Zur 
Frage der Unterscheidung von Menschen- und Tierknochen)
Inaug. Diss. Göttingen 

Hansen, Peter: Veränderungen des optokinetischen Nystagmus unter dem Ein-
fluss von Äthylalkohol
Inaug. Diss. Göttingen 

Hansmann, Hanno: Ein durch Schwerkraft betriebener Drehstuhl
Inaug. Diss. Göttingen 

Kroemer, Ernst: Milchsäurebildung und Wasserstoffionenkonzentration im 
postmortalen Gewebe
Inaug. Diss. Göttingen 

Lorenz, Rüdiger: Farbsehstörungen im Bereich von Rot und Grün unter der Wir-
kung von Alkohol
Inaug. Diss. Göttingen 

1957

Ebeling, Werner: Der Nachweis von Äthylalkohol für forensische Zwecke unter 
Verwendung einer vollautomatischen potentiometrischen Jodometrie
Inaug. Diss. Göttingen 

Kampmann, Julianna: Über den Einfluss von Äthylalkohol auf den am kleinen 
Reizfeld ausgelösten optokinetischen Nystagmus
Inaug. Diss. Göttingen 
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Rieder, Friedrich- Wilhelm: Die Fettembolie unter Berücksichtigung der am Pa-
thologischen und Gerichtsmedizinischen  Institut an der Universität Göttingen 
untersuchten Fälle von 1936- 1956
Inaug. Diss. Göttingen 

1958

Grosch, Eberhardt: Der postmortale Milchsäurestoffwechsel unter besonderer 
Berücksichtigung der Redoxlage
Inaug. Diss. Göttingen 

Lorke, Dietrich, Dr. med: Die Säuerung der Organe nach dem Tode 
(Habilitationsschrift)

Pauer, Robert: Über den Einfluss der Ermüdung auf den experimentellen opto-
kinetischen Nystagmus
Inaug. Diss. Göttingen 

Zieseniss, Hanna: Elektronystagmographische Untersuchungen über den Dreh-
nystagmus nach Alkoholangaben
Inaug. Diss. Göttingen 

1960

Meyer, Klaus: Orientierende Untersuchungen über postmortale Abbauvorgänge in 
tierischen Geweben
Inaug. Diss. Göttingen 

1961

Martens, Ute: Untersuchungen über den postmortalen Eiweißzerfall unter beson-
derer Berücksichtigung der Tätigkeit der Eigen- und Fremdfermente
Inaug. Diss. Göttingen 

1962

Henning, Klaus: Ein enzymatisches Verfahren zur quantitativen Bestimmung von 
Kreatinphosphat und seine Anwendung zum Nachweis des vitalen und postmor-
talen Kreatinphosphat- Gehaltes verschiedener Muskeln der Albinoratte 
Inaug. Diss. Göttingen 

1963

Elling, Gerda: Fehler und Streuungen des ADH-Verfahrens
Inaug. Diss. Göttingen 
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Sulik, Manfred: Über die elastisch- plastische Verformbarkeit des totenstarren 
Skelettmuskels
Inaug. Diss. Göttingen 

1964

Flöck, Hans: Über die kontraktile Verformbarkeit des totenstarren Skelettmuskels 
und die Auswirkung von E 605 auf die Totenstarre
Inaug. Diss. Göttingen 

1965

Bartels, Henning: Zur Frage der Beeinflussung des optokinetischen Nystagmus 
durch 1,3- Dihydro- 7- nitro- 5- phenyl- 2H- 1,4 –benzodiazepin- 2- on (Mogadan)
Inaug. Diss. Göttingen 

Falsafi, Abbas: Der Einfluss von Dehnung und Sauerstoff auf den postmortalen 
ATP- Stoffwechsel des Skelettmuskels
Inaug. Diss. Göttingen 

Korinth, Erhard: Postmortaler ATP-Stoffwechsel im Skelettmuskel und Toten-
starre
Inaug. Diss. Göttingen 

Lütgen, Theodor: Qualitativer und quantitativer ultrarotspektroskopischer Nach-
weis einiger für die forensische Toxikologie wichtiger Arzneimittel
Inaug. Diss. Göttingen 

1966

Doering, Wolfgang: Der infrarot-spektroskopische Nachweis von Pflanzen-
schutzmitteln aus Organmaterial
Inaug. Diss. Göttingen 

Langenkamp, Jobst: Vergleichende Untersuchungen am manuellen Widmark-  
Verfahren zur Bestimmung der Blutalkoholkonzentration
Inaug. Diss. Göttingen 

Patzer, Albrecht: Untersuchungen über den postmortalen ATP- Stoffwechsel der 
Magenmuskulatur der Ratte
Inaug. Diss. Göttingen 

Ribbat, Otto: Tierexperimentelle Untersuchungen über das Verhalten des Ratten-
magens in der Agonie bei Parathion- Vergiftung
Inaug. Diss. Göttingen 
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Wenzel, Monika: Zur Frage der Beeinflussung des Leistungsverhaltens durch 1,3- 
Dihydro - 7- nitro- 5- phenyl -2 H-1,4- benzodiazepin- 2- on ( Mogadan)
Inaug. Diss. Göttingen 

1967

Bonte, Wolfgang: Die Bedeutung von 5- Hydroxytryptamin (Serotonin) für die 
forensische Wundaltersbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Mainhardt, Johannes, Dr. theol.: Der städtische Physikatseid vom 16. Jahrhundert 
bis zur Verstaatlichung des Medizinalwesens, dargestellt am Beispiel Göttingens
Inaug. Diss. Göttingen 

Mertens, L: Das Verhalten des Kaninchenherzens in der Totenstarre unter beson-
derer Berücksichtigung der plastischen, elastischen und kontraktilen Verformung 
des Herzmuskels
Inaug. Diss. Göttingen 

1968

Friedrich, Dieter: Die Bedeutung des Histamingehaltes der Haut für die forensi-
sche Wundaltersbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Hohlbaum, Klaus: Der Adrenalin/Noradrenalin-Quotient im Leichenblut bei 
forensisch wichtigen Todesursachen
Inaug. Diss. Göttingen 

Joachim, Hans: Immunelektrophoretische Veränderungen lagernder Vollblut- und 
Serumproben und ihre Diagnostik der Gc-Typen
Inaug. Diss. Göttingen 

Neuhaus, Walter: Tierexperimentelle Untersuchungen zur Frage des postmortalen 
Fengeffektes( Der Einfluss von Dehnung und Sauerstoff auf die postmortale Ma-
genperistaltik der Ratte sowie auf Fundus- und Pylorus- Anteil des Rattenmagens )
Inaug. Diss. Göttingen 

Strasser, Rolf: Die Altersbestimmung von Blutspuren mit cytochemischen Methoden
Inaug. Diss. Göttingen 

1969

Ebel, Rudolf: Untersuchungen zur histologischen und histochemischen Altersbe-
stimmung von subkutanen Blutungen
Inaug. Diss. Göttingen 
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Gerbracht, Eberhard: Über den Einfluss von Chlordiazepoxid sowie Chlordiaze-
poxid+n Alkohol auf den optokinetischen Nystagmus
Inaug. Diss. Göttingen 

Klepsch, Dietrich: Die Alkoholelimination im Bereich niedriger Blutkonzentrationen
Inaug. Diss. Göttingen 

Koszinowski, Ulrich: Beziehungen zwischen Alkoholkonsum, Antabus-Alkohol- 
Reaktion und Serotonin-Stoffwechsel
Inaug. Diss. Göttingen 

Prause, Peter: Die Bedeutung des Sauerstoffverbrauchs der Leichenhaut in der 
Supravitalphase für die Todeszeitbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Stetzl, Edgar Michael: Der Histamingehalt des Leichenblutes bei gewaltsamen 
Todesursachen
Inaug. Diss. Göttingen 

Wagener, Timm Detlef: Die enzymhistochemische Altersbestimmung mechani-
scher Hautwunden in der forensischen Praxis
Inaug. Diss. Göttingen 

1970

Kauls, Hans-Peter: Tierexperimentelle Untersuchungen zur primären Dilatation 
der absterbenden Muskulatur
Inaug. Diss. Göttingen 

Kunze, Peter: Beziehungen zwischen Histamingehalt und Aktivität der Histidin-
decarboxylase im Bereich von Hautverletzungen
Inaug. Diss. Göttingen 

Loenhardt, Friedrich: Über den Einfluss von Alkoholkonsum und Antabus-
Alkohol-Reaktion auf den Histamin- und Serotoninstoffwechsel beim Menschen
Inaug. Diss. Göttingen 

1971

Georgiadis, Kleanthis: Spurenanalytische Materialidentifizierung bei tödlichen 
Verkehrsunfällen
Inaug. Diss. Göttingen 
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Jacob, Wolfgang: Die Beeinflussung psychomotorischer und psychosensorischer 
Leistungen durch 2- Diäthylamino-5- phenyl-oxalinon-(4)
Inaug. Diss. Göttingen 

1972

Baum, Peter: Der forensische Beweiswert von Veränderungen der pulmonalen 
Gitterfasertextur für die Diagnose des Ertrinkungstodes
Inaug. Diss. Göttingen 

Ditt, Jutta Dr. med.: Pharmakopsychologische Untersuchungen zur akuten Haschisch-
wirkung beim Menschen
(Habilitationsschrift)

Ebel, Jürgen: Die individuelle und lokale Varianz des Histamingehaltes der Leichenhaut 
Inaug. Diss. Göttingen 

Liedtke, Wilfried: Der Gestaltwandel der Folgezustände nach krimineller Frucht-
abtreibung und seine Bedeutung für die forensische Diagnostik
Inaug. Diss. Göttingen

Mayer, Rüdiger: Über die forensische Bedeutung von Sägespuren bei krimineller 
Leichenzerstückelung
Inaug. Diss. Göttingen 

1973

Ahrens, Bertold: Die postmortale Fettgewebs-Hydrolyse in Beziehung zur Todes-
zeitbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Barthel, Regina: Vorkommen und forensische Bedeutung von Alkohol- Medikament-
Synergismen
Inaug. Diss. Göttingen 

Döring, Gerhard, Dr. rer. nat: Die chemischen Altersveränderungen des Leichenlipids
Inaug. Diss. Göttingen 

Fastnacht-Urban, Elisabeth: Das postmortale Verhalten der Mucopolysaccharide 
und der Fettsäuren des Knochens
Inaug. Diss. Göttingen 

Zander, Bertold: Untersuchungen zur Brauchbarkeit verschiedener Methoden für 
die Identifizierung menschlicher Kopfhaare
Inaug. Diss. Göttingen 
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1974

Rustemeyer, Josef: Aminosäurespiegel im Leberhomogenat unter dem Einfluss 
von Fäulnis und Autolyse
Inaug. Diss. Göttingen 

1975

Grabinski, Einar: Die Paraquatvergiftung. Toxikologische und histologische Un-
tersuchungen zur Frage der Korrelation zwischen Giftkonzentration und morpho-
logischen Organbefund
Inaug. Diss. Göttingen 

Maue, Rainer: Untersuchungen zur Bestimmung des Wundalters an der Leichen-
haut durch den Nachweis von Veränderungen im Isoenzym- Muster der Lactat-
dehydrogenase
Inaug. Diss. Göttingen 

Möhle, Michael: Der mikrochemische Nachweis von Kupfer mit Dithiooxamid als 
Grundlage einer neuen Methode der Schussentfernungsbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Schaub, Hans- Günther: Die Inkorporation von Sulfat in Haut- und Knorpelzellen 
während der frühen Leichenzeit als Parameter der forensischen Todeszeitbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Volck, Jürgen: Das postmortale Verhalten der freien Aminosäuren in der Brust-
höhlenflüssigkeit während der Autolyse- und Fäulnisphase 
Inaug. Diss. Göttingen 

von Mülmann, Uta: Der Einfluss pedologischer Unterschiede auf die Mengenbe-
stimmung und Erfassbarkeit serologischer Eigenschaften von Blutspuren im Erd-
boden
Inaug. Diss. Göttingen 

1976

Alten, Rudolf: Der postmortale Eiweißstoffwechsel in der Gallenblase
Inaug. Diss. Göttingen 

Fischer, Gösta: Untersuchungen über Bildung, Verteilung und Abbau von Acet-
aldehyd im Blut im Rahmen des Äthanolstoffwechsels 
Inaug. Diss. Göttingen 
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Hirtz, Jürgen: Das Verhalten von Lungenmastzellen und Histaminspiegel während 
der Disulfiram-Alkohol- Reaktion 
Inaug. Diss. Göttingen 

Luerßen, Bernd: Topische Differenzen und kadaveröse Veränderungen der Sero-
tonin- und Histaminkonzentration in der Rückenhaut von Ratte und Meer-
schweinchen
Inaug. Diss. Göttingen 

1977

Bleifuss, Klaus-Jürgen: Experimentelle Untersuchungen zum Auftreten von Pto-
mainen in Fäulnissubstraten 
Inaug. Diss. Göttingen 

Johansson, Joachim: Aminosäurebestimmungen als Hilfsmittel bei der Datierung 
von Skelettfunden 
Inaug. Diss. Göttingen 

Otte, Heinrich: Gaschromatographische Identifizierung von Pharmaka aufgrund 
der Signalverhältnisse verschiedener Detektoren
Inaug. Diss. Göttingen 

Rüdell, Erhardt: Das Verhalten der Lungenmastzellen bei der akuten Vergiftung mit 
verschiedenen Schlafmitteln (insbesondere mit Barbituraten und Bromureiden) 
Inaug. Diss. Göttingen 

Stoltenberg, Wolfgang: Der Proteinkatabolismus in Vollblut, Serum und kor-
puskulären Blutbestandteilen 
Inaug. Diss. Göttingen 

1978

Decker, Jürg: Begleitsubstanzen alkoholischer Getränke. Vorkommen und foren-
sische Bedeutung
Inaug. Diss. Göttingen 

Kleinsorge, Volker: Autolysebedingte Konzentrationsveränderungen der freien 
Aminosäuren im Glaskörper des Auges
Inaug. Diss. Göttingen 

Sprung, Rüdiger: Mikrobielle Einflüsse auf die postmortalen Konzentrationsver-
änderungen der Aminosäuren in Rinderblut 
Inaug. Diss. Göttingen 



124

Theusner, Joachim: Über die Identifizierung einer fäulnistypischen Substanz und 
ihre Bedeutung für die forensische Leichenzeitbestimmung 
Inaug. Diss. Göttingen 

von Stolzenberg, Ulrike: Der Einfluss von Blutverlust und Alkohol auf die frühen 
Wundreaktionen
Inaug. Diss. Göttingen 

1979

Bonte, Wolfgang Dr. med.: Der postmortale Proteinkatabolismus. Experimentelle 
Untersuchungen zum Problem der forensischen Leichenzeitbestimmung (Habili-
tationsschrift)

Forbrig, Frank: Untersuchungen zum Beweiswert von Detailmarkmalen in Bissspuren 
Inaug. Diss. Göttingen 

Wucherpfennig, Dietmar: Histologische Veränderungen der Mundhöhlenschleim-
haut in der Frühphase von Säure- und Laugenverätzungen 
Inaug. Diss. Göttingen 

1980

Busse, Joachim: Nachweis und forensische Bedeutung der Begleitsubstanzen al-
koholischer Getränke im Blut und Urin alkoholisierter Personen 
Inaug. Diss. Göttingen 

Jursch, Reinhard: Untersuchungen zum Nachweis forensisch und toxikologisch 
relevanter Hämoglobin- Derivate mittels Elektrofokussierung 
Inaug. Diss. Göttingen 

Straube, Jörg: Zwei neue Methoden zur qualitativen und quantitativen Bestim-
mung des Sulf- Hämoglobins unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse 
im rechtsmedizinischen Untersuchungsmaterial 
Inaug. Diss. Göttingen 

1981

Armbrust, Hannelore: Untersuchungen zur Bestimmung des Wundalters bei 
Stichverletzungen der Leber 
Inaug. Diss. Göttingen 
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Bannier, Klaus: Die postmortale Aktivität der Aminosäure.- Desaminasen,- Tran-
saminasen und - Decarboxylasen und ihre Bedeutung für die forensische Leichen-
zeitbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 

Domke, Michael: Der physiologische Äthanolgehalt des menschlichen Blutes
Inaug. Diss. Göttingen

Ick, Dirk: Der Einfluss von Kälte auf die Entwicklung der morphologischen und 
biochemischen Wundreaktionen 
Inaug. Diss. Göttingen 

Simaitis, Manfred: Der Spurenelementgehalt des menschlichen Kopfhaares in 
Abhängigkeit von Geschlecht, Alter, Lebensraum, Haarfarbe und Lokalisation 
Inaug. Diss. Göttingen

Stöckigt, Werner: Der Einfluss von Schlafmittelvergiftungen auf die frühen 
Wundreaktionen des Meerschweinchens am Beispiel der Diäthylbarbitursäure 
(Barbital) und des  L-Äthyl- L- brom- butyryl- harnstoffs (Carbromal)
Inaug. Diss. Göttingen 

Westermann, Martin: Zymographische Darstellung und Interpretation der Ami-
nopeptidaseaktivität in menschlichem und tierischem Nierenmaterial bei verschie-
denen Fäulniszeiten und Substratangeboten
Inaug. Diss. Göttingen 

Wolf, Hans Rüdiger: Experimentelle Untersuchungen zum Einfluss catheptisch 
proteatischer Enzyme auf den postmortalen Eiweißkatabolismus
Inaug. Diss. Göttingen 

1982

Blanke, Eberhardt: Experimentelle Untersuchung zum Nachweis von Methylbu-
tanolen in Blut- und Urinproben 
Inaug. Diss. Göttingen

Facius, Herbert: Der blut- und urinanalytische Nachweis der Begleitstoffe nicht 
destillierter Getränke 
Inaug. Diss. Göttingen 

Hey, Friedrich: Der Einfluss der Lagerung von Blut- und Urinproben auf den 
Gehalt an höheren aliphatischen Alkoholen 
Inaug. Diss. Göttingen 
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Klewe, Klaus- Peter: Die Entwicklung einer hochempfindlichen und wenig stör-
anfälligen Methode der Schussentfernungsbestimmung durch Einsatz des Metall-
hydridsystems
Inaug. Diss. Göttingen 

1983

Bock, Günter: Möglichkeiten und Grenzen einer Schussentfernungsbestimmung 
aus der Schmauchelementkonzentration im Abstreifring bei Schussentfernungen 
bis zu 400 m 
Inaug. Diss. Göttingen 

Kallmeyer-Niemann, Luise-Friederike: Postmortale Aktivitätsveränderungen eini-
ger Dehydrogenasen in menschlichem und tierischem Organmaterial 
Inaug. Diss. Göttingen 

Ladiges, Marie-Luise, geb. Hofmann,: Zur Nachweisbarkeit der Phosphoglucomu-
tase- Isoenzyme in Leichenblut, gealterten Blutproben und Blutspuren 
Inaug. Diss. Göttingen

Mendritzki, Susanne: Vergleichend methodologische Untersuchungen zur Frage 
der Validität von Blutgruppenbefunden an Skelettmaterial 
Inaug. Diss. Göttingen 

Niemann, Hermann: Postmortale Aktivitätsveränderungen einiger Enzyme in 
menschlichem und tierischem Organmaterial 
Inaug. Diss. Göttingen 

Scheiblhuber, Edmund: Die Bestimmung der Cadmium-Gehalte in 646 Blutpro-
ben aus fünf verschiedenen Regionen Niedersachsens 
Inaug. Diss. Göttingen

1984

Goldberg, Rolf: Kettensägeverletzungen – Unfall oder vorsätzliche Selbstver-
stümmelung?
Inaug. Diss. Göttingen 

Küßner, Harro: Pharmakologische Wirkungen geringer Dosen ausgewählter höhe-
rer Alkohole 
Inaug. Diss. Göttingen 

Nowag, Claus-Wolfgang: Tierexperimentelle Untersuchung zur Eliminationskine-
tik von Begleitstoffen alkoholischer Getränke nach intravenöser Belastung 
Inaug. Diss. Göttingen 
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Pönkä, Tuija: Serum- Paraoxynase- Polymorphismus in Finnland. Untersuchungen 
an 49 Familien
Inaug. Diss. Göttingen 

Reichermeier, Ulrich: Der Bleinachweis in Körperflüssigkeiten, Geweben und 
anderen Materialienerprobung und Diskussion verschiedener Methoden 
Inaug. Diss. Göttingen 

Süßmann, Barbara: Einflüsse der Leichenfauna und mikrobiellen Saprophytie auf 
Blutgruppenbefunde an menschlichen Geweben 
Inaug. Diss. Göttingen 

Walther, Werner: Der Begleitstoffgehalt von Blut- und Urinproben nach Konsum 
von Whisky und Weinbrand
Inaug. Diss. Göttingen 

1985

Backhus-Krebs, Annette: Blei-Gehalt in Nabelschnurproben aus drei Regionen 
Niedersachsens
Inaug. Diss. Göttingen 

Ladiges, Ottfried: Der Einfluss autolytischer Vorgänge auf die Identifizierbarkeit 
der Subtypenmuster im Gc- und Transferrin-System
Inaug. Diss. Göttingen 

Verma, Smita: Der Einfluss der Einnahme von Ovulationshemmern, der Parität 
und der Gravidität auf die Konzentrationen anorganischer Komponenten 
menschlicher Kopfhaare
Inaug. Diss. Göttingen 

1986

Hartmann, Sabine: Cadmiumgehalte in Nabelschnurproben von Wöchnerinnen 
aus drei unterschiedlich schwermetallbelasteten Regionen Niedersachsens
Inaug. Diss. Göttingen

Jäkel, Michael: Möglichkeiten einer Schussreihenfolgebestimmung aus dem Öl-
nachweis im Einschussbereich
Inaug. Diss. Göttingen 

Kijewski, Harald Dr. rer. nat: Die Bedeutung topographischer Unterschiede im 
Spurenelementgehalt von Knochen für die Todeszeitbestimmung
Inaug. Diss. Göttingen 
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Reiter, Ulrich: Die Konzentration anorganischer Komponenten menschlicher 
Kopfhaare bei weiblichen und männlichen Rauchern und Nichtrauchern
Inaug. Diss. Göttingen 

1987

Bayer-Helms, Friedrich: Experimentelle Intersuchungen zur Verletzungs-
wahrscheinlichkeit beim Beilhieb
Inaug. Diss. Göttingen 

Bruch, Cornelie: Populationsstatische Vergleichsuntersuchung der genetisch ge-
steuerten Polymorphismen im Plasminogen- und G LO- I- System sowie der GC- 
T f- und P GM- Subtypen
Inaug. Diss. Göttingen 

Henkel, Norbert: Immunhistochemische Bestimmung des ABO-Status an 
menschlichen Gewebeproben im Fäulnisversuch
Inaug. Diss. Göttingen 

Rußmeyer, Peter: Untersuchungen zum Begleitstoffgehalt alkoholischer Getränke
Inaug. Diss. Göttingen 

1988

Ebeling, Rolf: Der Einfluss autolytischer Vorgänge auf die Identifizierbarkeit der 
Subtypenmuster des Alpha-1- Antitryspin- (Pi)- Systems 
Inaug. Diss. Göttingen 

Löfke, Frank: Zymographischer Nachweis extrahepatischer ADH- und ALDH- 
Aktivität
Inaug. Diss. Göttingen 

Rindermann-Strauß, Gabriele: Strukturelle Unterschiede an Haaren mit Schwär-
zungszonen nach Thalliumvergiftung, Cytostatikatherapie und Fäulnis 
Inaug. Diss. Göttingen 

1989

Brüning, Hermann: Zum Umsatz von Fuselalkoholen durch NAD+- abhängige 
Dehydrogenasen
Inaug. Diss. Göttingen 
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Eckardt, Hans- Ulrich: Verletzungsmuster der Kopf- und Wirbelbogengelenke der 
Halswirbelsäule bei direkter und indirekter Gewalteinwirkung
Inaug. Diss. Göttingen 

Thrun, Claudia: Morphologie und Traumatologie der Ligamenta alaria
Inaug. Diss. Göttingen 

1990

Fricke, Torsten: Die forensische Differentialdiagnose unerwarteter und unklarer 
Todesfälle, dargestellt am Material des Göttinger Instituts für Rechtsmedizin der 
Jahre 1975- 1984 
Inaug. Diss. Göttingen 

Schroeter, Christoph: Ärztliche Aufklärung bei älteren internistischen Patienten  
Untersuchungen zur Stufenaufklärung nach Weissauer
Inaug. Diss. Göttingen 

Urban, Christoph: Modellversuche zur Atlasfraktur bei exzentrisch- rotatorischer 
Krafteinleitung
Inaug. Diss. Göttingen 

1991

Schilp, Albert: Der Nachweis einer Schussabgabe durch abschnittsweise Untersu-
chung der Schusshand mittels Atomabsorption 
Inaug. Diss. Göttingen 

1992

Kijewski, Harald Dr. rer. nat. Dr. med.: Die forensische Bedeutung der Mineral-
stoffgehalte in menschlichen Haaren
(Habilitationsschrift)

1994

Henze, Oliver: Die Kohlenoxidelimination aus dem Blut von  Rauchern als Mo-
dell für die Eliminationskinetik sehr niedriger Kohlenoxidkonzentrationen im Blut
Inaug. Diss. Göttingen 

Hofmann, Michael: Fourier- Transform- Infrarot- Spektroskopische Untersuchung 
der Stabilität des Carboxyhämoglobins
Inaug. Diss. Göttingen
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Neocleous, Andreas: Die spurenkundliche Bedeutung der Molybdän- und Platin-
gehalte von menschlichen Kopfhaaren
Inaug. Diss. Göttingen 

Scholz, Christian: Tierexperimentelle Untersuchungen zur Blutspiegelkinetik von 
Begleitstoffen alkoholischer Getränke nach intraperitonealer Belastung
Inaug. Diss. Göttingen 

1995

Bleich, Stefan: Methanol in Holzstaub – ein „Trojanisches Pferd“: eine neue Hypothese 
zur Genese von malignen Nasentumoren bei chronisch Holzstaubexponierten
Inaug. Diss. Göttingen 

Emrich, Jochen: Fettsäuremethylaster und Fettsäureethylester. Postmortaler 
Nachweis in humanen Geweben und ihr Einsatz als Alkoholismusmarker
Inaug. Diss. Göttingen 

Hoffmann, Julia: Automatisierte Messung von Carboxyhämoglobinkonzentrationen in 
Blutstropfen mittels Fourier-Transformations-Infrarot-Mikroskopie ( FTIR-M)
Inaug. Diss. Göttingen 

Kropp, Stefan: Atomabsorptionspektrografische Untersuchungen von Schmauch-
elementen bei Schüssen aus Selbstladepistolen
Inaug. Diss. Göttingen 

1996

Hellbrück, Wolfgang: Das fetale Alkoholsyndrom und Methanol. Untersuchung 
kurzkettiger Alkohole im Fruchtwasser und Blut
Inaug. Diss. Göttingen 

1997

Hoffmeister, Alexander: Trocknungs- und Feuchtigkeitseinflüsse auf die Kohlen-
monoxidkonzentration in Blutproben und deren Konzentrationsbestimmung 
mittels der Fourier-Transform-Infrarot-Spektrometrie
Inaug. Diss. Göttingen 

Klatt, Alexander: Geschwindigkeitsabhängigkeit von Geschosswirkungen in Ziel-
medien mit unterschiedlichen Wassergehalten
Inaug. Diss. Göttingen 
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1999

Fricke, Christian: Der Plötzliche Säuglingstod - Die Rolle ev.-luth. Pfarrern in der 
Trauerbegleitung betroffener Eltern
Inaug. Diss. Göttingen 

Grunewald, Frank: Die räumliche Beziehung zwischen der Sutura sagittalis und 
dem Sinus sagittalis superior im Säuglings- und Kleinkindalter
Inaug. Diss. Göttingen 

Kernbach-Wighton, Gerhard, Dr. med.: Die Symphysis pubia – Morphologische 
und traumatologische Aspekte
(Habilitationsschrift, Göttingen ) 

Klatt, Carsten: Charakterisierung von Schussspuren mittels Fourier-Transformations-
Infrarot-Mikroskopie (FTIR–M)
Inaug. Diss. Göttingen 

2000

Falck, Jens Ole: Der Plötzliche Säuglingstod. Die Rolle von Bestattern in der 
Trauerbegleitung betroffener Eltern
Inaug. Diss. Göttingen 

Hartmann, Rainer: Deskription der Schwermetallgehalte in Knochen, Organen 
und Haaren von Fledermäusen ( Chiroptera) im Zeitraum 1987 bis 1999 ( in Ko-
operation mit der Biologischen Fakultät )
Inaug. Diss. Göttingen 

2002

Müller-Groh, Stephan: Zulässigkeit der Verwendung von Patientenbildern in der 
humanmedizinischen Lehre
Inaug. Diss. Göttingen 

Nennstiel, Katja: Morphologie und Traumatologie des Sternoklavikulargelenks
Inaug. Diss. Göttingen 

von Rothkirch und Panthen, Christiane: Folgeschwangerschaft nach Plötzlichem 
Säuglingstod ( SID) aus der Sicht der Hebammen
Inaug. Diss. Göttingen 

2003

Jungheim, Michael: Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes der Ion-Trap-
Massenspektrometrie in der forensischen Chemie
Inaug. Diss. Göttingen 
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Kegel, Christine-Daniela: Die Untersuchung von Geschosswirkungen in Zielme-
dien bei Veränderungen physikalischer Parameter
Inaug. Diss. Göttingen 

Posth, Ute: Einsatz beim Plötzlichen Kindstod ( SID) Interaktion zwischen Ret-
tungsdienstangehörigen und betroffenen Eltern 
Inaug. Diss. Göttingen 

2004

Bauer, Tilo: Untersuchungen zur Höhe der Quecksilberkonzentration in Geweben 
des menschlichen Immunsystems 
Inaug. Diss. Göttingen

Wirasuta, I Made Agus Gelegel: Untersuchung zur Metabolisierung und Ausschei-
dung von Heroin im menschlichen Körper. Ein Beitrag zur Verbesserung der 
Opiatbefundinterpretation
Inaug. Diss. Göttingen/Hamburg 
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